
Familien finden
Kontakt zu ,,FIP"

Viele Kontakte konnten beim Sommerfest der Mi$ationsprciek'
te des Diakonischen Werks in Dillenbwe gekJrüpf t wefien.

Dillenburg [s]. Mit etnem
Sommerlest enalete alle vom Iu'
gendmlgationsdienst üMD)
sowie Frauenintegrationspro-
iekt {IIP) des Diakonischen
Werks gemeinsam veranstalte-
te fedenaktionswoche in Dtl.
lenburg.

Aui dem Gelände beider Ein-
richtungen in der Hol-Feld-
bach"Straße 11, die sich um die
Integration von Jugendlichen
und junger Frauen mit Migrati-
onshintersrund kümmern,
wurden 6ereits die gesamte
vergangene Woche über Frei-
zeitaktivitäten angeboten.
Handwerkliche Aktionen wa-
ren dabeibesondem gefragt.

Das Sommerfest bot Unter-
haltung Iür die gesamte Fami-
lie. Jüngere Kinder vergnügten
sich auf der Riesen-Hüpfburg,
Spaß machten Stelzenlaul,

selbsl gebaute Schaumkuss-
wudmaschine, Federball, Pe'
dalos, Riesenseifenblasen und
Wassempiele. Über sechzig Be'
sucher landen sich ein. Sie ge'
nossen das Essen, das vom FIP-
Irauenfrühstück zubereitet
worden war, sowie Leckeres
vom Grill. Froh zeigten sich die
Dialonie"Mitarbeiter Martina
Mura und Rainer Liening dar-
über, dass neue Frauen und Ia'
milien über'dieses Fest Kon-
takt zu illrer Arbeit landen.

Das Frauenintegrationspro'
jekt ist rclativ jqng. Es unter'
stützt Frauen im Ubergang von
der Schule in den Beruf. In die.
sem Zusammenhang, so Mura,
werdeR engagierte Menschen
gesuchl, die als ,,JobpaIen" bei
den Bewerbungen mit Rat und
Tatzur Seite stehen. Nähere In-
Iormationen gibt es unter Tel.
(02771) B0r2O3 .


